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Von Tobias Parzonka

Das Wetter passte perfekt zum 
Thema der Nikolausführung 
im Krefelder Zoo: Nass und 
kalt, oder in einem Wort ausge-
drückt: Weihnachtswetter. Die 
gute Laune verloren Britta Hil-
scher, die Kursleiterin aus dem 
Zoo, und die acht Teilnehmer 
der Führung dennoch nicht. 
Mit interessanten Informatio-
nen über die winterlichen Ge-
wohnheiten der Zootiere und 
der Menschen aus deren Her-
kunftsländern, versuchte Hil-
scher den Teilnehmern eine 
lehrreiche Führung durch den 
Zoo zu bieten. Allgemeine Infor-
mationen über die Tiere beglei-
teten die Teilnehmer zudem auf 
ihrem Weg durch den Zoo.

Bei einigen Tieren wie den Ren-
tieren ist beinahe selbstver-
ständlich eine Verbindung zu 
Weihnachten herzustellen. Bei 
den Alpakas wäre aber wohl kei-
ner der Teilnehmer vorher dar-
auf gekommen, dass diese etwas 
mit Weihnachten zu tun haben. 
Hilscher erklärte, dass Alpakas 
und Lamas in Peru zur Christ-
messe hübsch geschmückt wür-
den. 

Dieser Luxus gelte dann als 
Zeichen von Wertschätzung ge-
genüber den Tieren. Die Alpa-

kas in Krefeld, rund um Alpa-
kamännchen Simon, zeigten 
sich unterdessen allerdings 
noch nicht geschmückt, aber 
bis Weihnachten ist ja auch 
noch ein bisschen Zeit.

Eine weitere Besonderheit 
rund um das Weihnachtsfest 
in Peru bilden die Krippen, die 
dort den Weihnachtsbaum er-
setzen. In diesem Zusammen-
hang verwies Hilscher mit ei-
nem Schmunzeln auf ihre Lieb-
lingskrippe, die so winzig klein 

ist, dass sie in einer Nussschale 
Platz findet.

Anja Elspaß, die nicht zum 
ersten Mal an einer Führung 
im Zoo teilnahm, zeigte sich 
im Anschluss begeistert: „Ich 
habe die Führung als sehr leb-
haft empfunden und habe mich 
am meisten darüber gefreut, 
dass auf alle meine Fragen ein-
gegangen wurde.“ Alle Fragen 
konnte Kursleiterin Hilscher 
ihr allerdings nicht beantwor-
ten. Schildkröte Mathilda fand 

ihren Weg in den Krefelder Zoo 
nämlich auf einem Wege, den 
auch Hilscher mit langjähriger 
Erfahrung nicht erklären kön-
ne. Bevor Mathilda nach Krefeld 
kam, wurde sie alleine in einem 
Osnabrücker Park aufgefunden. 
Hilscher konnte diesmal auf die 
Fragen der Teilnehmer nur ei-
ne Antwort nennen: „Sie wird 
nicht von zu Hause weggelau-
fen sein.“

Während die meisten Tie-
re an diesem Nachmittag eher 

zurückhaltend auf die klei-
ne Gruppe blickten, begab sich 
Stachelschwein Josh auf Ku-
schelkurs. Während Selfies mit 
Josh möglich waren, sollte ein 
kleiner Zaun genau dies auf der 
anderen Seite bei den Kamelen 
verhindern. Hilscher erklärt: 
„Die Kamele empfinden ihr Ge-
hege als ihr Eigenheim und füh-
len sich in diesem sicher. Hier 
wollen wir verhindern, dass 
Besucher die Kamele im Gehe-
ge besuchen.“

Auf ein Selfie mit Stachelschwein Josh
Der Krefelder Zoo lud am Sonntag zu einer besonderen Führung ein – die Weihnachtsgewohnheiten der Tiere waren dabei das Thema

Auf Tuchfühlung konnten die Teilnehmer der Zooführung am Sonntag mit einem Stachelschwein gehen. Josh zeigte sich 
kontaktfreudig.  Fotos: Dirk Jochmann

 

Regeln Auf Grundla-
ge der Corona-Schutz-
verordnung des Landes 
NRW ist der Besuch des 
Zoos nur noch immuni-
sierten Personen gestat-
tet. Es gilt also die 2G-Re-
gel.

 Ezookrefeld.de

Zoobesuch

Wer auf der Suche nach ei-
nem besonderen Weihnachts-
geschenk ist, könnte bei der 
Volkshochschule (VHS) fündig 
werden. Denn: Auch im Januar 
gibt es noch zahlreiche interes-
sante Veranstaltungen. So geht 
es zum Beispiel am Dienstag, 18. 
Januar, um 19.30 Uhr im VHS-
Haus in einem Vortrag, der in 
Kooperation mit dem Naturwis-
senschaftlichen Verein Krefeld 
und dem Verein Deutscher In-
genieure (VDI) angeboten wird, 
um pflanzliche Wirkstoffe im 
Honig – und der Frage, ob die-
se eine medizinische Wirkung 
haben. Dieter Scheller, Chemi-
ker und Vorsitzender des Freun-
deskreises Botanischer Garten 
der Heinrich-Heine-Univer-
sität Düsseldorf, führt durch 
den Abend. Die Kosten betra-
gen acht Euro.

Wer es etwas größer mag, 
kann sich am Samstag, 15. Janu-
ar, 19 Uhr, im VHS-Haus auf eine 
hautnahe Begegnung mit dem 
größten Raubtier der Erde freu-
en – dem Pottwal. Andrea und 
Wilfried Steffen haben die Pott-
wale bei ihren Expeditionen als 
äußerst sanfte und sehr scheue 
Wesen kennengelernt und las-
sen das Publikum einfühlsam 
an ihren spannenden Walbe-
gegnungen teilhaben. Das Ent-
gelt beträgt acht Euro.

Die Anmeldung zu diesen 
und vielen weiteren Veranstal-
tungen sind ab sofort möglich 
bei der Volkshochschule Kre-
feld unter der Telefonnummer 
02151/36602664 sowie im Inter-
net. Dort gibt es auch noch mehr 
Details.  Red

 Evhs.krefeld.de

Von Süßem, 
Großem und 
Wohlfühlen

Seit der Zusammenlegung des 
Arndt-Gymnasiums und des 
Fichte-Gymnasiums zum Han-
nah-Arendt-Gymnasium (HAG) 
steht die Schule für die Werte 
Individualität, Vielfalt und So-
lidarität. Diese Werte spiegeln 
sich auch in einem spannenden 
Projekt, für das am Wochenen-
de am HAG ein Kurzfilm ge-
dreht wurde. Anlass war der 
Gedenktag zur Erinnerung an 
die Opfer des Nationalsozialis-
mus 2022.

„Eigentlich wären wir schon 
am vergangenen Gedenktag an 
der Reihe gewesen“, erklären 
Anna Weiland, Schulsozialar-
beiterin am HAG, und Sabine 
von der Heiden, Sonderpädago-
gin an der Schule. Aufgrund von 
Corona sei das HAG aber erst im 
kommenden Jahr an der Reihe. 

Weiland und von der Hei-
den waren es auch, die in Zu-
sammenarbeit mit Kathari-
na Richter, Geschichtslehre-
rin am Gymnasium, federfüh-
rend für den Kurzfilm verant-
wortlich sind: „Wir wollen zum 
Gedenktag den Blick nicht nur 
nach hinten richten, sondern 
auch nach vorne schauen und 
haben uns deshalb die Frage ge-

stellt, wie sich die schreckliche 
Zeit des Nationalsozialismus 
auf spätere Generationen aus-
gewirkt hat.“ Im Zusammen-
hang mit dieser Frage seien sie 
in der Folge auf das Grundge-
setz gestoßen, das seit der Nach-
kriegszeit das Zusammenleben 
in Deutschland reglementiert. 
In der Folge sei dann die Idee 
des Filmes gewachsen.
Das Grundgesetz und seine Ar-

tikel bilden den zentralen In-
halt des Kurzfilms. So tragen 
20 Schülerinnen und Schüler 
neun Artikel aus dem Grund-
gesetz vor, jeweils auf Deutsch 
und dann in einer Fremd-
sprache, die sie beherrschen. 
Hier wird die Vielfalt am Han-
nah-Arendt-Gymnasium deut-
lich, denn neben Deutsch sind 

an der Schule die Sprachen Eng-
lisch, Französisch, Spanisch, 
Arabisch, Polnisch, Russisch, 
Türkisch und Italienisch vertre-
ten. Weiland und von der Hei-
den erklären: „Wir wollen im 
Kurzfilm die gesamte Schulge-
meinschaft repräsentieren.“

Sabine von der Heiden setz-
te sich deshalb mit dem Film-
team „Leib + Seele Produktion“ 
in Verbindung, das sie bereits 
aus der Vergangenheit kannte. 
Weiland und von der Heiden sei 
von Anfang an wichtig gewesen, 
dass der Film professionell ent-
wickelt werde: „Wir waren uns 
direkt einig, dass wir den Kurz-
film nicht selber mit unseren 
Handys drehen möchten, son-
dern mit einem professionellen 
Filmteam.“

Nachdem die Grundlagen 
für den Film also geklärt wa-
ren, stellte sich die Frage nach 
der Finanzierung. Hier fand das 
HAG Unterstützung in der Spar-
kassenstiftung, der Gewerk-
schaft für Erziehung und Wis-
senschaft und in einer privaten 
Spende des Fördervereins.

Die 20 Schauspieler – von der 
sechsten Klasse bis zur Q2 ist al-
les vertreten – waren schnell ge-
funden. „Wir haben aus allen 
Jahrgangsstufen Kinder, die im 
Film vertreten sein werden. Nur 
die fünften Klassen haben wir 
bewusst außen vor gelassen, da 
diese erst einmal an der Schu-
le ankommen sollten“, sagt von 
der Heiden.

Diyaa Barakat aus der 7a sei 
von Beginn an vom Filmprojekt 
begeistert gewesen. Auf die Fra-
ge, ob sie vor dem Filmdreh ein 
wenig aufgeregt gewesen sei, er-
klärte sie lachend: „Nachdem 
ich mit meiner Schwester vor-
her den Text geübt habe, war 
es für mich schwieriger auszu-
suchen, was ich im Film anzie-
hen werde.“

Vorgestellt wird der Kurzfilm 
am 27. November 2022 auf der 
städtischen Gedenkfeier für die 
Opfer des Nationalsozialismus.
 tp

Schüler drehen Kurzfilm  
über die Folgen der NS-Zeit

Anlass ist der Gedenktag für die Opfer des Nationalsozialismus

Schülerin Alexandra Fedotova stellte sich für das Projekt in Kooperation mit 
der „Leib + Seele Filmproduktion“, hier vertreten durch Kameramann Nikolas 
Jürgens, vor die Kamera.  Foto: Mark Mocnik

Zooführerin Britta Hilscher erläuterte Details zu weihnachtlichen Bräuchen 
und zeigte ihre Lieblingskrippe, die in einer Nussschale Platz findet.

„Wir haben aus 
allen Jahrgangsstufen 
Kinder, die im Film 
vertreten sein  
werden.“
Sabine von der Heiden,
Sonderpädagogin

„Sie wird nicht  
von zu Hause  
weggelaufen sein.“
Britta Hilscher,
Tourführerin, über den Weg von 
Schildkröte Mathilda nach Krefeld
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